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924 Sie 23 e r it e r 2B o cb e Str. 34

US bcr ©fdjicftt »om (Scftlofi ^cßtffotf
$ott Dr. D^ubolf oon $tfdjer, ©taotSar^ioar

S'@fd)id)t oomtene Scbloft ober nere 23urg cba us oer*
fcbiebene ©rünb für üs bebütenb ft). SRängifcb oerbinbet fed)

bermit b'Krinnerung a grofti ©briegstate, a 23etagerunge, tno

ibrt 2Rure umftbtoffe bei, a Stürm uf länge ßeitere, a topferi
23erteibigung unb ft ill s ober tuts .fjelbetum, oo 'bäm fi to üb te

3'er3etle. SKängifcb toieber, unb fo ifcb es bi Segiftorf, tueis me
nüt föttigs ootn Scbloft fälber 3'bricbte, aber 3'®fd)irf 00 be

Herre, too bas ©uet bfäffe unb ber ©rirfjtsftab i ber Herrfcbaft
g balte bei, ifcb äng mit be groben ©rinneritnge 00 üfer 23ärnet
©fcbicbt oerbunbe.

3 möcbt nib, mies bie alte ©bronifcbte im 23ruucb gba bei,

mit em Sünbefall afab unb de peu à peu uf etn Umtoäg
iibere Sfoab unb nacbbär böcbfcbt eigetümlecbi unb fragtoürbigi
23egäbebeite be tieffrfjte 2öürse com Stainrnboum 00 ben
eltifcbte Herre oo 3egiftorf sueftüüre. ©s blibt is fa us ibrne
crfcbte 3pte alles unbefannt; mer toüffe nüt oo ihrer fjärfunft,
mir erfahre erfcb gäge 3'21enb ooitt 12. Fabrbunbert — beim
too b'3äbringer bi its urne für bie bütfrfje ©beifer regiert bei

— bab bie fjerre 00 3egiftorf i ©unfcbt tmb 2lbbängigfeit 00
bette ßanbesberre gfcbtanbe ft), ©s ifcb Stoar fcbo es baibs 3abr=
bunbert fritecber oone b'fReb, 1131, oomette Otto unb ©uno 00

3egiftorf, aber bie Urfunb, roo fi als Füge brittne ufträtte, ifclj

toabrfcbinlecb gfälfcbt unb gäb is .brum fei gueti Unberlag für
en 21 fan g.

Sieber betts alfo fo um bie 70, 80er 3abr 00m 12. 3abr=
bunbert e Hugo 00 Segiftorf gä, too eismal 3giftorf, be 3ege*
ftorf, be ©igiftorf, be ©gistor gttettnt roirb, e Herr, 00 bäm
fecb nüt anbers labt la füge, als baft er es groiiffes ©toirijt mues
gba ba, toil er als Schübling unb üöla 00 be Säbrittger öppett
als Fügen Ifcb bpsoge toorbe. Düte cba als ficher attäb, bab ät
fcbo bi alti 3egiftorfer 2Surg betoobnt bet, roo bür ne SBaffer»

graben ifcb gfdjüftt gfp unb too mit oiltte, im einsetne nib be»

fannte boulecbe 23eränberunge, bis 1720 am 2$(aft ootn iifeige
Schloß gftanben ifcb. Ser alt Surm 00m bütige Schloß ifcb

jebefafls fcbo ber ©bärne 00 ber gans uf Sicherheit unb 23er=

teibigung gricfjteten 2tlag gfp.

Oer befanntifebt 00 ben alte H erre 00 3egiftorf ifcb ber
©uno (00 3egiftorf) gfp, e 2Ra too ropt über bs Froubrutinebiet
ttfe e gaebtete SRame bet gba. 21er bett bie gueti F»t ertäbt, rou

b'Säbringer usgftorbe fp unb bie Herre ufern ßanb bei cbönnen
afab ellbögle. Senn fi bie Fesuftorfer ju Freiherren ufgrücft als
bie fi fecb bu mit be beseiebnenbe 2ßräbifat Sotninus unb vix
nobilis i ben Urtunbe oo ibrer Fpt präfentiere. Froüfcbe ben uf«

fträbenben unb berrfebenbe Süläcbt i ©blinbttrgunb, roie bi ®ä=

genb benn bet gbeiße, 3toüfcbe be Spburger, Saooper, be Habs«
burger unb 23ärn bet är für b'Stabt fecb entfebibe, unb är
ifcb mit bene 23urger bert fo guet gftanbe, baft fi ne 1225 sunt
iBärtter Scbultbeift gmaebt bei. 21er ifcb ber sroeut überboupt
befannt 23ärner Scbultbeift gft); als erfebte roirb eine us ber

Familie 00 Sroucbtbal gnennt. ©rab febr oiel toeift me ja 0 oo
bäm reprefentatioe Herr 00 3egiftorf nib. 2ler bet es anbers
2ßappe gfiiebrt, als bas ©tniir ober Stägliroäfe, too als 2ßappe
oo ben alte Herre 00 3egiftorf agluegt roirb, e gfp-altene Sdjitb
mit oierne Ouerbalfe räd)ts unb eim fänfräebte 23atfe linggs,
es ft) no sroöi Sigel oon ihm s'23ärn uf ein Staatsarebio er«

balte. St) 32ame cba me no uf mättger Urfunb 00 ber Fpt täfe.
5Rit nume als Süge. 0 als Scbiebsricbter unb Schlichter bis 31t

be ©letfeber 00 ©rinbelroatb ufe, bet fps 2öort ©ältung gba.
Sätn ©uno oo 3egiftorf fp Subn, ber fjeinrieb unb ber 2tenfel,
roo roie ber eltifcbt üs befannt 3egiftorfer ftugo bet gbeifte,
febitten 0 no eftimierti ßüt gfp 3'fp; aber es ifd) mit ber ©lorie
bod) bübfebeli bärgab gange. 3m 3obr 1300 ifcb bä jung ^ugo
mit fpr Frou roabrfcbinleü) ga 58ärn 3oge, a b'ôormannsgaft,

bie bütigi 23ofd)t« unb SJteftgergaft. 21er ifcb ber letfdjt üs befannt
3egiftorfer .fferr mit em alte Dtame gfp. ©eifttedji us ber
Familie cba' me no ebursi 3pt ropter uerfolge. Ber Stärtt, too
ber ^einrieb unb ber ftugo 00 3egiftorf im 2Bappe gfiiebrt bei,
ifcb unbergange. Ss Serfcbroittbe 00 ber alte Familie ifcb fei
Usttabm gfp. Ss 13. 3abrbunbert bet tttängs 21ebnled)s gfeb
unb grab oo ben Oberlänber ßerre, too mit ettt alte .fmgo 00

3egiftorf 3'fäme be Säbringer bienet bei, ifcb benn unb im 14.

3abrbtutbert mängetn fps fjus gfunfe unb bet fed) i Unglüd!
unb Scbulbe oerlore.

S'23urg 3egiftorf ifcb rtacb ein ©rlöfcbe oo ibrtten alte f>erre
— roie ifcb nib g a 113 flar, toabrfcbinlecb bür ftiirat i b'Familie
00 Sroucbtbal — halb a bi fferre oon ©rlncb cb't. Si bett 3erfcb

em 23 tt r f b a r b 0 0 n © r 1 a cb gbört, em 23rneber 00m ßoupe*
fieger fRubolf, unb Subn ootn Sieger am Sounerbiiet, em
Ulrich oon ©rlacb.

Fafcbt brü 3obrbunbert ifcb Scbloft unb f)errfd)aft 3egü
ftorf fptte Utacbfomme hübe unb bet i ber Spt 00 be gröfebte
ßüt us be gröfebte läge ootn alte 23örtt i fpne ÏRure als frerre
beberbärgt.

S'2Baagfcbale 00 ber Wacht bet fecb benn 00 be fjerr*
febaftsberre be Stabtburger juegfättft. 23ärn bet batb einifcb bs
böcbe ©riebt unb b'Souoeränität, roo bfunbers 0 b'.f)eerfolg
ber3ue gbört bet, a fed) söge, als Folg ootn ©rroärb 00 ber
ßanbgraffcbaft, roo nes um 1400 aträtte bet. 3tn Sroingberreftrit
bet ber 3unfer Ulrich ats Sroingberr 00 3egiftorf oergäblicb
um fps Üläcbt uf b'3mpen, bie oerflogene 23eiifcbroärm, gfodjit.
®äb roas ber gräebt Secfelmeifcbter Fränfli guetaebtet bet, ft)
bei gmebret unb ber Sliftler mit fpne llfurpatione bet Stächt
iiberebo.

2lber roas ben ©rtacb als fjerrfdiaftsberre 3'Segiftorf fo
abgangen ifcb, bas bet tie b'Stabt anbers roiber pbraebt. Si bei
1 fi'tbretiben 21emter unb a ber Spifti 00 guete SSärner Solbaten
em 23ärner Stame cbönne ©br mache unb ber Stuebm 00 ihrem
eigene f)uus bermit fefebtige.

Sa ifcb ber ßubroig gfp, bä sroar nib grab e grofte patriot,
unb meifebtens uf em ©briegsfueft mit ben obrigfeitlecbe SJtan--

bat, e beträcbtlecbe ©brottefräffer unb ?)faffierer 00 fransöfifebe
©älber, aber e läbesfreubige Sita, roo bs Scbroärt bet groüftt
3'3ieb unb öppen öppis groagt bet. 21er bet 3'erfcb 3egiftorf
bfäffe unb's 1503 fpm 23erroanbte, em Scbultbeift Stübotf oer=
ebouft unb fpäter bet är bu Spies i b'Familie bracht mit em oile
©älb, too ner fecb mit em Xämperamänt unb ber ltnentroägtbeit
00 ber Spt bett groüftt 3'öerfcboffe.

Sa ifcb ber Scbultbeift Stubolf gfp, roo im Scbroabecbrieg
a ber Spifti 00 be 23ärner i Hegau unb Slettgou ufe sogen
ifcb für bene ba äne hälfe 3'seige, baft tne fed) nüt förebti unb
für nes paar 23iirgli ga 3'unberobe s'cbebre unb Stefpäft unb
Scbrecfe 3'oerbreite. 3bm fälber ifebs sroar benn nib efo brutn
gfp, oillicbt bet er 23erroanbti gba im Scbroäbifcbe ober fiinfcb
bä Sürdjer ©brieg nib grab efo gfcbeftt, roie mängen attbere
23ärner 0. 2Bo's bu im Solotburnifcbe grumoret bet, ifcb er
gleitig mit em SRäfcbte 00 fpne Sblanne absoge — 500 fpn im
abbanbe ebo gfp — unb bet bie pfrigere ïïtiteibgenoffe lab
toüffe, fp roelle ifee be Sototburner 3uesieb, roil ne „bs Hemlp
tteeber fpgi als ber fRocf", roie tiers usbriieft bet. 0 roottes bu
ärnfebt ifcb roorbe unb b'23ärner ©br ifcb uf em Spit gftanbe,
bet tne em '211t Scbultbeift ÎRubolf ber Houptbufe für ga Sornad)
aoertrout unb es fp no eigetümlecbi ^Briefen erhalte, too me
brus gfebt, baft är fecb gfperset bet, ga Führer 3'fp; es bett e

gbörige SRupf bruuebt, bis är fecb bett ta betoege bi ber Sacb
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Us der Gschicht vom Schloß Jegistorf
Von l)r. Rudolf von Fischer, Staotsarchivar

D'Gschicht vo-mene Schloß oder nere Burg cha US oer-
schiedene Gründ für üs bedütend sy. Mängisch verbindet sech

dermit d'Erinnerung a großi Chriegstate, a Belagernnge, wo
ihn Mure umschlösse hei, a Stürm uf länge Leiters, a tapferi
Verteidigung und stills oder luts Heldetum, vo däm si wüßte
z'erzelle. Mängisch wieder, und so isch es bi Jegistorf, weis me
mit söttigs vom Schloß sälber z'brichte, aber z'Gschick vo -de

erre, wo das Guet bsässe und der Grichtsstab i der Herrschaft
ghalte hei, isch än-g mit de großen Erinnerunge vo user Bärner
Gschicht -verbünde.

I möcht nid, wies die alte Chronischte im Bruuch gha hei,

mit em Sündefall afah und äe peu à peu us em Umwäg
übere Noah und nachhär höchscht eigetümlechi und fragwürdigi
Begäbeheite de tiefschte Würze vom Stammboum vo den

eltischte Herre vo Jegistorf zuestüUre, Es blibt is ja us ihrne
erschte Zyte alles unbekannt: mer müsse nüt vo ihrer Härkunft,
mir erfahre ersch gäge z'Aend vom 12, Jahrhundert — den»

wo d'Zähringer bi üs ume für die dütsche Cheiser regiert hei

— daß die Herre vo Jegistorf i Gunscht und Zlbhängigkeit vo
dene Landesherre gschtande sy. Es isch zwar scho es halbs Jahr-
hundert früecher vone d'Re-d, 1131, vomene Otto und Cuno vo
Jegistorf, aber die Urkund, wo si als Züge drinne usträtte, isch

wahrschinlech gfälscht und gäb is -drum kei gueti Underlag für
en A fan g.

Sicher hetts also so um die 70, 80er Jahr vom 12, Jahr-
hundert e Hugo vo Jegistorf gä, wo eismal Igistorf, de Iege-
storf, -de Eigistorf, de Egistor gnennt wird, e Herr, vo däm
sech nüt anders laht la säge, als daß er es gwüsses Gwicht mues
gha ha, wil er als Schützling und Ma vo -de Zähringer öppen
als Zügen isch byzoge worde. Me cha als sicher anäh, daß är
scho di -alti Iegistorfer Burg bewohnt het, wo dür ne Wasser-
graben isch gschlltzt gsy und wo mit vilne, im einzelne nib be-

kannte bouleche Veränderunge, bis 1720 am Platz vom jitzige
Schloß gstanden isch. Der alt Turm vom hütige Schloß isch

jedefalls scho -der Chärne vo der ganz uf Sicherheit und Ver-
teibigung grichteten Alag gsy.

Der bekanntischt vo den alte Herre vo Jegistorf isch der

Cuno (vo Jegistorf) gsy, e Ma wo wyt über ds Froubrunnebiet
use e gachtete Name het gha. Aer hett die gueti Zyt erläbt, wo
d'Zähringer usgstorbe sy und die Herre ufem Land hei chönnen
asah ellbögle. Denn -si die Iegistorfer zu Freiherren -ufgrückt als
die si sech du mit de bezeichnende Prädikat Dominus und vix
nnbilis i den Urkunde vo ihrer Zyt präsentiere. Zwüsche den uf-
sträbenden und -herrschende Mächt i Chlinburgund, wie di Gä-
gend denn het gheiße, zwüsche de Kyburger, Savoyer, de Habs-
bnrger und Bärn het är für d'Stadt sech entschide, und är
isch mit dene Burger dert so guet gstande, daß si ne 1223 zum
Bärner Schultheiß gmacht hei. Aer isch der zweut überhaupt
bekannt Bärner Schultheiß gsy: als erschte wird eine us der

Familie vo Krouchthal gnennt, Grad sehr viel weiß me ja o vo
däm representative Herr vo Jegistorf nid, Aer het es anders
Wappe gfüehrt, als das Gmür oder Stägliwäse, wo als Wappe
vo den alte Herre vo Jegistorf agluegt wird, e gspaltene Schild
mit vierne Querbalke rächts und eim sänkrächte Balke linggs,
es sy no zwöi Sigel von ihm z'Bärn uf em Staatsarchiv er-

halte, Sy Name cha me no uf mänger Urkund vo der Zyt läse,

Nit nume als Züge, O als Schiedsrichter und Schlichter bis zu
de Gletscher vo Grindelwald use, het -sys Wort Gältung gha,
Däm Cuno vo Jegistorf sy Sühn, der Heinrich und der Aenkel,
wo wie der eltischt üs bekannt Iegistorfer Hugo het gheiße,
schinen o no estimierti Lüt gsy z'fy; aber es isch mit der Glorie
doch hübscheli bärgab gange. Im Jahr 1300 isch dä jung Hugo
mit syr Frou wahrschinlech ga Bärn zöge, a d'Hormannsgaß,

die hütigi Poscht- und Metzgergaß, Aer isch der letscht üs bekannt
Iegistorfer Herr mit em alte Name gsy. Geistlechi us der
Familie cha- me no churzi Zyt wyter verfolge. Der Stärn, wo
der Heinrich und der -Hugo vo Jegistorf im Wappe gfüehrt hei,
isch undergange, Ds Verschwinde vo der alte Familie isch kei

Usnahm gsy, Ds 13, Jahrhundert het inängs Aehnlechs gseh
und grad vo den Oberländer Herre, wo mit ein alte Hugo vo
Jegistorf z'fäme de Zähringer dienet hei, isch denn und im 14,

Jahrhundert mängein sys Hus gsunke und het sech i Unglück
und Schulde verlöre,

D'Burg Jegistorf isch nach em Erlösche vo ihrnen alte Herre
— wie isch ni-d ganz klar, wahrschinlech dür Hürat i d'Familie
vo Krouchthal — bald a di Herre von Erlach cho, Si hett zersch

em B u r k h a r d vo n E rlach ghört, em Brueder vom Loupe-
sieger Rudolf, und Sühn vom Sieger am Donnerbüel, em
Ulrich von Erlach,

Fascht drll Jahrhundert isch Schloß und Herrschaft Iegi-
storf syne Nachkomme blibe und het i der Zyt vo de gröschte
Lüt us de gröschte Tage vom alte Bärn i syne Mure als Herre
beherbärgt,

D'Waagschale vo der Macht het sech denn vo de Herr-
schaftsherre de Stadtburger zuegsänkt, Bärn het bald einisch ds
höche Gricht und Ä'Souveränität, wo bsunders o d'Heerfolg
derzue ghört het, a sech zöge, als Folg vom Erwärb vo der
Landgrafschaft, wo nes um 1400 aträtte het. Im Twingherrestrit
het der Junker Ulrich als Twingherr vo Jegistorf vergäblich
um sys Rächt uf d'Jmpen, die verflogene Beiischwärm, gsochlc,
Gäb was der grächt Seckelmeischter Fränkli guetachtet het, sy

hei gmehret und der Kistler mit syne Usurpatione het Rächt
übercho.

Aber was den Erlach als Herrschaftsherre z'Iegistorf so

abgangen isch, das het ne d'Stadt anders wider ybracht, Si hei
i führenden Aemter und a der Spitzt vo guete Bärner Soldaten
em Bärner Name chönne Ehr mache und der Ruehm vo ihrem
eigene Huus dermit feschtige.

Da isch der Ludwig gsy, dä zwar nid grad e große Patriot,
und meischtens uf em Chriegsfueß mit den obrigkeitleche Man-
dat, e beträchtleche Chronefrässer und Massierer vo französische
Gälder, aber e läbesfreudige Ma, wo ds -Schwärt het gwüßt
z'zieh und öppen öppis gwagt het, Aer het z'ersch Jegistorf
bsässe und's 1503 sym Verwandte, em Schultheiß Rudolf ver-
chouft und später het är du Spiez i d'Familie bracht mit em vile
Gäld, wo ner sech mit em Tämperamänt und der Unentwägtheit
vo der Zyt hett gwüßt z'verschaffe.

Da isch der Schultheiß Rudolf gsy, wo im Schwabechrieg
a der Spitzi va de Bärner i Hegau und Klettgou use zogen
isch für dene da äne hälfe z'zeige, daß me sech nüt förchti und
für nes paar Bllrgli ga z'underobe z'chehre und Respäkt und
Schrecke z'verbreite. Ihm fälber ischs zwar denn nid eso drum
gsy, villicht het er Verwandti gha im Schwäbische oder sünsch
dä Zürcher Chrieg nid grad eso gschetzt, wie mängen andere
Bärner o. Wo's du im Solothurnische grumoret het, isch er
gleitig mit em Räschte vo syne Manne abzöge — 300 syn im
abhande cho gsy — und het die yfrigere Miteidgenosse lah
müsse, sy welle itze de Solothurner zuezieh, wil ne „ds Hemly
necher sygi als der Rock", wie ners usdrückt het, O wones du
ärnscht isch worde und d'Bärner Ehr isch us em Spil gstande,
het me em Alt Schultheiß Rudolf der Houpthufe für ga Dornach
avertrout -und es -sy no eigetümlechi Briefen erhalte, wo me
drus gse-ht, daß är sech gsperzet het, ga Führer z'sy: es hett e

ghörige Mupf braucht, bis är sech hett la bewege bi der Sach
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3'blt)be unö e 23efäbl 3'übernäb, roon ihm öu grofti mtlitärtfdji
Sorbeere pbracbt bet.

Unb bo ifcb roiter e Segiftorfer Scbloßber gft) roo benrt,

roo b'Scbrops ber ©ipfel -oo ihrer SJlacbt unb ©ältung erreitbi
bet, i ber oor-berfcbte Dteibe oo be fcbroigerifcbe Staatsmänner ifcb

gftanbe: Ser fpeter Scbultbeiß ffans non ©rlad) nämticb.
2ler ifcb im 3abr 1512, roo b'gibgenoffe j'fjerçogtum SQlailanb

oergäb bei unb ber Ißapft fe=n=um tie ©f-anötfcbaft ga SRom

bätte bett, ba-mit är cbönni mit ne bie europäifcfji Ißolitif be=

fpräcbe, a(s SBärner ©fanbte i bs 2Bälfcblanb abe gange unb ber

©bronifcbt Binsheim bet is en usfiiebrtecbe 23ricbt non ibm er=

-batte, roo=n=er erjettt, roie ber beitig 23ater fed) -bei-gi ,,uf bas
bolroerf us bem tpataft" fa trage, „uns su befidjtigen unb päpft*
lieben Segen gu geben, bas feinen botfebaften nie -befebeben,

barju mit trumeten, pfiffen unb fdjießen uß bem pataft unb us
ber ©ttgelburg -ein gros berlicb iübel erjeigt, barbi ein große
3abl ber Güten offenbarlicb in -alten ftraßen, uns 3U beficbtigen,
-berfür gelaffen; als roir a<btenb gu tob unb ebr gmeiner ©ib»

gnoßfdjaft gefebeben. Semnacb uns mit roirten unb berbergen
roobt oerfeben."

Slacb SRom ft) 3tue oo be ©fanbte no ga Sßenebig bele-giert
roorbe, oo bäm me nib bet groüßt, öb es roelli em 23unb sroiifctje
©beifer unb Ißapft biträtte; roieber mit etn 23eter galcf oo grb
b-urg ber ffans oott ©rl-acb, unb ber Soge oo 23enebig bet tie
grab efo gcbiiberlef roie ber 23apft unb -i b-er SRarfuscbitcbe ifcb
üfe roaefere 23ärner mit ben anbere ©fanbte „mit oit bertieben
cerimonien geebret" roorbe.

llf ftöfgeri SJtomänte als föttigi tuegt fo roenig roie
b'Scbroisergfcbicbt b'Sferrfcbaftsgfcbicbt oo Segiftorf 3'rügg. Ss
Dtioeau ifcb aber gen-g -es böebs Mibe.

1584 ifcb Segiftorf 00 ben ©rlacb a fterr Utricb 00 23onftette
oerebouft roorbe, oittiebt ber riebfebt 23ärner oo for 3pt, e große
Siptomat, roo bi -be Zersäg 00 Saoop unb bim ©bünig
Henri IV biplomatifcbi SÖUffionen erfüllt bet unb bür fp #ürai
mit ber ©räfin 2lnna 00 Dleueburg e Grandseigneur de tout
premier ordre ifcb oft)- llffer 3egiftorf bei=n=ibtn Urtenen unb
DJtattftette, 23aitmarcus, Iraners unb no anberi feböni -unb

großi fferrßbafte gbört. Sp Subn, ©arol-us, mues bfunbers a

Segiftorf g-banget ba, är bet fecb als Stifter unb SBobltäter
befannt -gmaebt unb ligt im ©bor 00 ber ©bilebe 00 3egiftorf
begrabe.

3m letfebte 33iertet 00m 17. 3abrbunbert ifcb 3egiftorf erbs=

tops a b'Söatteropl cbo. 3-roe Stiflaufe, oo SJlontbenap, beis gba
unb naebbär e Samuel, roo allerlei Stritt, roo sroüfcbe fferr*
febaftsberre, Untertane unb Dtacbbare fecb mit -Stacht bei erbobe
gba, bet gfcblicbtet unb i bene paar 3abr roonnibm b'fjerrfcbaft
Abort bet, oiet ©uets groi'trft bet.
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Sas alte Schloß ifcb afange boufätlig gfp, roo's 1720 ber
fpeter Scbultbeiß 2tlbräcbt griebrieb oon ©rlacb, Stacbfabr 00m
Sötbner ßubtoig, cbäuflecb erroorbe bet. 2ler ifcb ber Subn gfp
oottt Scbultbeiß ffieronpmus, -urtb bet 00 bert bär Sinn für ne
beträcbtlecbi Hkacbtentfaltung mit fecb bracht; är bet 3egiftorf
im ©febmaef 00 fpr 3pt neu la boue unb nume ber alt 23urg=

türm unb bä ïurm gäge Dfcbte 00 be ebetnalige ©ebäub la
ftab- Us ber 5ßefrf)ti 3egiftorf ifcb bs Schloß 3egiftorf roorbe.
Ser neu fDgang 00m Schloß bätti eigetlecb fälle gäge 23ärn 3-ue

luege, -aber toil ber Scbloßberr bu oomene ®ur e -Statte nib
bett cbönne iibercbo für b'^ltee, rooner bet roelle uf bs Schloß
lab gueftüüre, bet er bu no müeße b'©ntrée änbere unb en lls=
gang gäge fffiefte priebte. So e^ellt's roenigfebtens ber fferr
fBtoriß Stürler inere ^anbfebrift. ©m 21lbrärf)t griebrieb —
Stärnebräcbt bei fp=n4bm 3'USärn gfeit roäge fpr Ißräbitection
für Orbe — fp ©bebrief, too ner als Scbloßberr 00 3egiftorf
unberfcbrpbe bet, ifd) uf em Staatsarebio beponiert, es $racbts=
ftiief 00 fpr 21rt.

Stach 25 3abr -bet er 3egiftorf fpm Subn überlab, roo=n=e
öanbebelma ifcb -afp unb e bilbfeböni jungi tlenglänberin
gbüratet bet. 3egiftorf febiint ihm ober ihre nib fo a bs öärg
groaebfe gfp 3'fp; är bets nach 13 3-abre (1758) oertuufebet unb
fo ifcb es i -b'ff-anb 00 -be letfebte IBfifeer cbo, roo mir unb üfi
©ttere unb ©roßeitere fp groobnet gfp als fferre 00 3egiftorf
3'fentte, a b'gamilie 00 Stürler.

Sto fiebe öerre 00 Stürler fp uf 3egiftorf gfäffe. Ser be»

bütenbfebt unber ne ifcb her Dberamtme unb Stats-berr 3obann
Stiubolf gfp, roo über b'Uebergangsspt ifcb Scbloßberr gfp unb
b'5)tarie=©lifabetb 00 Sinner 3ur grou gba bet. 3 ber gran3ofe=
3Pt bet er als Dberlütnant bi -ber 2lrtillerie gbulfe bs 23aterlanb
oerteibige unb ifcb gfange roorbe. 3egiftorf bei fp plünberet, 0

-bs Schloß; ber Scbloßberr bet über 20,000 Särnpfunb Schabe
gba. © groüffi 9teoand)e ifcb em Schloß bu botte roorbe, roo
1802 ber Ißrefibänt 00 ber beloetifcb-e Stegierung 00 fransöfifebe
©na'be, ber fterr Solber, ifcb ine Surmftube 3'3egiftorf pbfcbloffe
roorbe, na bä-m er 00 fptn îlmt 3'rüggträtten ifcb unb bermit
3'S3rälubi-um gum Stäcflidjrieg -gfpielt bet.

©s roär no meb über b'Sfcbicbt 00m Schloß 3egiftorf unb
00 fpne fberre s'ergelle, aber b-as foils tue.

3 glou-be, me roirb ber 23ärner fRegierung Sanf roüffe, baß
fi b'©rbaltung 00 mene fo roiebtige 3üge oo große, fd)roäre unb
feböne 3pte 00 üf-er bärnifebe 23ergangebeit ermüglecbet bet unb
baß fi bs Schloß 3egiftorf, roo boulecb gan3 unb gar bie letfebte
3abrbunbert oom -alte Sänt fpieglet, 3umene eigetlecbe Sänf=
mal 00 -ber 3pt roott hälfe mache.

333är cl;mtttf ber 233äg j'bitruuf
21 Dîofefâlber bttre,

3nt gtpc£)e Sürapp, im fllpcl;e @dE>ttmtf,

II ftrecFf fp 3««tge nitre

©äg I;urtig toär fo gfa^It'g geif

XI fefdfg uf breite Sutlpe ffeit?

233är ifd; es, roär?

ifd; ber 23är, ber 23ärtter 23är!

3Itt I;et il;m oitr, er trappt fcbroär,

C?r cf)öttt es bi^li gttietig,

(5r fprättgi ttib, ber 23ärtter 23är,

lt ft;g ttib itberntöetig,

Sr tatgt ttib grab uf ber ©teil

lt bfitttt (t jrouri, roas er roäll —
©0 fpg's efo!

(5r ifd; be gättg tto jptig d;o!
§atts) 3ulligor
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z'blybe und e Befahl z'übernäh, won ihm du großi militärischi
Lorbeere ybracht het.

Und da isch witer e Iegistorfer Schloßher gsy wo denn,

wo d'Schwyz der Gipfel vo ihrer Macht und Gältung erreicht
het, i der vorderschte Reihe vo de schwizerische Staatsmänner isch

gstande: Der speter Schultheiß Hans von Erlach nämlich.
Aer isch im Jahr 1512, wo d'Eidgenosse z'Herzogtum Mailand
vergäh hei und der Papst se-n-um ne Gsandtschaft ga Rom
bätte hett, damit är chönni mit ne die europäischi Politik be-

spräche, als Bärner Gsandte i ds Wälschland abe gange und der

Chronischt Anshelm het is en usfllehrleche Bricht von ihm er-
halte, wo-n-er erzellt, wie der heilig Vater sech heigi „uf das
bolwerk us dem Palast" la trage, „uns zu besichtigen und päpst-
lichen Segen zu geben, das keinen botschaften nie beschehen,

darzu mit trumeten, pfiffen und schießen uß dem palast und us
der Engelburg ein gros herlich jubel erzeigt, darbi ein große
Zahl der Lüten offenbarlich in allen straßen, uns zu besichtigen,

Herfür gelassen; als wir achtend zu lob und ehr gmeiner Eid-
gnoßschaft geschehen. Demnach uns mit wirten und Herbergen
wohl versehen."

Nach Rom sy zwe vo de Gsandte no ga Venedig delegiert
morde, vo däm me nid het gwüßt, öb es welli em Bund zwüsche

Cheiser und Papst biträtte; wieder mit em Peter Falck vo Fri-
bürg der Hans von Erlach, und der Doge vo Venedig het ne
grad eso gchüderlet wie der Papst und i der Markuschilche isch

üse wackere Bärner mit den andere Gsandte „mit vil herlichen
cerimonien geehret" morde.

Uf stölzeri Momänte als söttigi luegt so wenig wie
d'Schwizergschicht d'Herrschaftsgschicht vo Iegistorf z'rügg. Ds
Niveau isch aber geng es höchs blibe.

1584 isch Iegistorf vo den Erlach a Herr Ulrich vo Bonstette
verchouft morde, villicht der richscht Bärner vo syr Zyt, e große
Diplomat, wo bi de Herzög vo Savoy und bim Chünig
Henri IV diplomatischi Missionen erfüllt het und dllr sy Hürat
mit der Gräfin Anna vo Neueburg e Granäseizneur cie taut
premier aräre isch gsy. Usser Iegistorf hei-n-ihm Urtenen und
Mattstette, Vaumarcus, Travers und no anderi schönt und
großi Herrschafte ghört. Sy Suhn, Carolus, mues blunders a

Iegistorf ghanget ha, är het sech als Stifter und Wohltäter
bekannt gmacht und ligt im Chor vo der Chilche vo Iegistorf
begrabe.

Im letschte Viertel vom 17. Jahrhundert isch Iegistorf erbs-
wys a d'Wattewyl cho. Zwe Niklause, vo Montbenay, heis gha
und nachhär e Samuel, wo allerlei Stritt, wo zwüsche Herr-
schastsherre, Untertans und Nachbare sech mit Macht hei erhöbe
gha, het gschlichtet und i dene paar Jahr wo-n-ihm d'Herrschaft
ghört het, viel Guets gwllrkt het.
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Das alte Schloß isch afange baufällig gsy, wo's 1729 der
speter Schultheiß Albrächt Friedrich von Erlach, Nachfahr vom
Söldner Ludwig, chäuflech erworbe het. Aer isch der Suhn gsy

vom Schultheiß Hieronymus, und het vo dert här Sinn für ne
beträchtlechi Prachtentfaltung mit sech bracht; är het Iegistorf
iin Gschmack vo syr Zyt neu la boue und nume der alt Burg-
türm und dä Turm gäge Oschte vo de ehemalige Gebäud la
stah. Us der Veschti Iegistorf isch ds Schloß Iegistorf worde.
Der neu Mang vom Schloß Hätti eigetlech fälle gäge Bärn zue
luege, aber mil der Schloßherr du vomene Bur e Matte nid
hett chönne übercho für dÄllee, woner het welle uf ds Schloß
Iah zuestüllre, het er du no müeße d'Entrée ändere und en Us-
gang gäge Weste yrichte. So erzellt's wenigschtens der Herr
Moritz Stürler inere Handschrift. Em Albrächt Friedrich —
Stärnebrächt hei sy-n-ihm z'Bärn gseit wäge syr Prädilectiou
für Orde — sy Ehebrief, wo ner als Schloßherr vo Iegistorf
underschrybe het, isch uf em Staatsarchiv deponiert, es Prachts-
stück vo syr Art.

Nach 25 Jahr Het er Iegistorf sym Suhn überlah, wo-n-e
Landedelma isch gsy und e bildschöni jungi Aengländerin
ghüratet het. Iegistorf schiint ihm oder ihre nid so a ds Härz
gwachse gsy z'sy; är hets nach 13 Jahre (1758) vertauschet und
so isch es i d'Hand vo Äe letschte Bsitzer cho, wo mir und üsi
Eltere und Großeltere sy gwohnet gsy als Herre vo Iegistorf
z'kenne, a Ä'Familie vo Stürler.

No siebe Herre vo Stürler sy uf Iegistorf gsässe. Der be-
dütendscht under ne isch der Oberamtme und Ratsherr Johann
Rudolf gsy, wo über d'Uebergangszyt isch Schloßherr gsy und
d'Marie-Elisabeth vo Sinner zur Frou gha het. I der Franzose-
zyt het er als Oberlütnant bi der Artillerie ghulfe ds Vaterland
verteidige und isch gfange worde. Iegistorf Hei sy plünderet, o

ds Schloß: der Schloßherr het über 29,990 Bärnpfund Schade
gha. E gwüssi Revanche isch em Schloß du botte worde, wo
1892 der Presidänt vo der helvetische Regierung vo französische
Gnade, der Herr Dolder, isch ine Turmstube z'Iegistorf ybschlosse

worde, na däm er vo sym Amt z'rüggträtten isch und dermit
z'Präludium zum Stäcklichrieg gspielt het.

Es wär no meh über d'Gschicht vom Schloß Iegistorf und
vo syne Herre z'erzelle, aber das falls tue.

I glaube, me wird der Bärner Regierung Dank müsse, daß
si d'Erhaltung vo mene so wichtige Züge vo große, schwäre und
schöne Zyte vo üser bärnische Vergangeheit ermüglechet het und
daß si ds Schloß Iegistorf, wo boulech ganz und gar die letschte

Jahrhundert vom alte Bärn spieglet, zumene eigetleche Dänk-
mal vo der Zyt wott hälfe mache.

Wappe-Spruch

Wär chllnm der stotzig Wäg z'düruuf

2l Nosefälder düre,

Im glyche Trapp, im glyche Schnmlf,

II streckt sy Zunge pure?

Gäg hurtig wär so gsatzlig geit

Hl fescht uf breite Talpe steit?

Wär isch es, wär?

Os isch der Bär, der Bäruer Bär!

Mi het ihm pur, er trappi schwär,

Er chöm es bitzli guietig,

Er spräugi uid, der Bäruer Bär,

ll syg nid iibermuetig,

Er tanzi uid grad uf der Stell

ll bsilin p Zwuri, was er woll —
So syg's eso!

Er isch de gäug uo zytig cho!
Hans Zulliger
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